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1. Übungsbla (16 gültige Abgaben)

..
Aufgabe 1
..

x̄ = 3 .41

..
Aufgabe 2
..

x̄ = 2 .47

..
Aufgabe 3
..

x̄ = 3 .85

..
Aufgabe 4
..

x̄ = 3 .38

..
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Anmerkungen zum 1. Übungsbla

• Übungsbläer bie sorgältig aufbewahren (Beweismiel ür Euch).

• Bie Platz ür Korrektur lassen.

• Deckbla wäre ne – zB ür Punktesumme…

• Legt besonderen Wert auf korrekte Beweisführung.



Tagesthemen

• Beweistechniken

• Pumping-Lemma ür reguläre Sprachen

• Kontextfreie Grammatiken

– C-Normalform

– C-Y-K-Algorithmus



Pumping-Lemma für reguläre Sprachen

Sei Σ ein Alphabet und L ⊂ Σ∗ eine reguläre Sprache.

Dann existiert ein p ∈ N sodass ür allew ∈ Lmit |w | ≥ p gilt: es existieren
x ,y,z ∈ Σ∗, sodass

1. w = xyz,

2. y , ϵ ,

3. |xy | ≤ p und

4. ∀i ∈ N0 : xy iz ∈ L.



C-Normalform (CNF)

SeiG = (T ,N ,S ,P) eine kontextfreie Grammatik.G is in CNF genau dann
wenn ür alle (α ,β) ∈ P gilt

1. α = S und β = ϵ oder

2. α ∈ N und β ∈ V 2 ∪T .



Kontextfreie Grammatik in CNF überführen

1. Falls (S ,ϵ) ∈ P : Neues Startsymbol S ′ einühren und neue Produkti-
on S ′ → S | ϵ hinzunehmen.

2. Terminale a in nicht-terminierenden rechten Seiten durch neueNicht-
terminale Xa ersetzen und neue Produktionen Xa → a hinzuneh-
men.

3. Wiederholen bis nicht mehr anwendbar: A → BCD ersetzen durch
A→ YBCD und neue Produktion YBC → BC hinzunehmen.

4. ϵ-Produktionen A → ϵ (ür A , S) streichen und ür L → AR neue
Produktion L → R hinzunehmen.

5. Keenregeln A→ B streichen und ür B → w neue Produktion A→
w hinzunehmen.



C-Y-K-Algorithmus

;; Eingabe: Grammatik G = (T ,V ,S ,P) in CNF und Wortw ∈ T ∗ mit |w | = n
;; Ausgabe: Aussage obw ∈ L(G)
FOR i ← 1, . . . ,n

table[i][1]← ∅
FOREACH (l ,r) ∈ P

IF r = w[i]
table[i][1].add(l)

FOR j ← 2, . . . ,n
FOR i ← 1, . . . ,n − j

table[i][j]← ∅
FOR k ← 1, . . . , j

FOREACH (l ,(r1,r2)) ∈ P ;; nicht−terminierende Produktionen
IF r1 ∈ table[i][k] ∧ r2 ∈ table[i + k][j − k]

table[i][j].add(l)
RETURN S ∈ table[1][n]


